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Mit Ablauf des Vierteljahres ersuchen wir die
bisherigen und neu hinzutretenden Abonnenten des
Tageblattes ihre Bestellungen auf dasselbe recht
zeitig erneuern resp aufgeben zu wollen Auch für
dac neue Quartal sind wir bemüht gewesen den An
sprüchen unseres Leserkreises an den Politischen lokalen
und seuilletonistifcheu Theil des Tageblattes vollstän
dig zu genügen

Der Abonnementspreis beträgt in unserer Expe
dition sowie bei sämmtlichen kaiserl Postanstalten für

das Quartal 2 Mark
Bekanntmachungen für die vierspaltige Zeile oder

deren Raum 15 R Pf
Die Anzeigen erbitten wir uns spätestens bis

9 Uhr Morgens da sie nur in diesem Falle in die
an demselben Nachmittage erscheinende Nummer Aus
nahme finden können

Red Exped des Halleschen Tageblatts

Telegraphische Depeschen
Berlin 28 März Sr Maj Glattdecks Korvette

Luise 8 Geschütze Kommandant Korv Kapt Schering
ist am 3 d in Colombo auf Ceylon eingetroffen und hat
am 5 d die Reise nach Kalkutta fortgesetzt

Wiesbaden 28 März Der Kommunallandtag hat
beschlossen Ihren k k Hoheiten dem Kronprinzen und der
Kronprinzessin seine Theilnahme an dem herben Verluste
auszudrücken der sie betroffen Ferner wurde beschlossen
anläßlich der bevorstehenden Feier der goldenen Hochzeit
Sr Maj des Kaisers 50 000 für die Wittwen und
Waisenstistung der Beamten des Kommunalverbandes zu
bewilligen

Wien 28 März Die Friedensfreunde hielten
heute eine zahlreich besuchte Versammlung behufs Wahl eines

Delegirten für das Pariser Comite Die Berathung wird
am Montag fortgesetzt

Das Abgeordnetenhaus begann heute die Bespre
chung der Antwort des Handelsministers auf die Inter
pellation betreffend die Handelsbeziehungen zu Serbien Im
Laufe der Debatte erklärte der Handelsminister keine wei
teren Mittheilungen machen zu können da die Verhandlun
gen mit Serbien im Gange seien und einen günstigen
Verlauf nähmen ihm aber gegenwärtig Reserve auferlegten

Die Berathung des Budget beginnt am nächsten Montag
Wien 28 März Die Polit Korrefp schreibt

Dr Kiemaun telegraphirt aus Wetljanka von gestern daß

Der Charlatan
Eine Geschichte aus unseren Tagen von Gustav Höcker

Fortsetzung

Damit bin ich zufrieden, sagte Güldenberg in wohl
wollendem Ton aber meine Bedenken sind noch nicht be
seitigt

Ich bin auch noch nicht zu Ende, versetzte der Fremde
aber lassen Sie diese Bedenken hören

Wie wollen Sie Ihre Erfindung überhaupt einführen
ließ sich Arabella s Gatte vernehmen Bei anderen bei
sogenannten soliden Unternehmungen läßt sich im Kleinen
anfangen aber ein Wundermittel muß geräuschvoll und
epochemachend in s Leben treten es muß wenn ich mich so
ausdrücken darf gleichsam mit den Zähnen auf die Welt
kommen Wie wollen Sie das bewerkstelligen

Auch darüberhabe ich nachgedacht, sagte der Andere
und just Sie sind der Mann der meiner Erfindung zu

diesem glänzenden Anfange zu verhelfen vermag

Wie Ich hörte Arabella ihren Gatten im Ton
ungekünstelten Erstaunens rufen Ich soll mich doch nicht
etwa für schwindsüchtig oder für steinleidend ausgeben und
Ihnen das erste Certifikat ausstellen Dafür möchte ich
bestens danken

So ist es auch keineswegs gemeint, lachte der Char
latan hören Sie mich nur an Allerdings bedürfen wir
zu einem guten Anfang eines aufsehenerregenden Falles
einer glaubwürdigen Persönlichkeit die an sich selbst oder in
ihrer Familie meine Erfindung erprobt hat Diese Persön
lichkeit muß nicht nur von unbescholtenem Charakter sein
sondern auch durch ihre hohe Stellung imponiren

Der Teufel auch rief Güldenberg Welche unbe
scholtene und noch obendrein hohe Persönlichkeit wird sich
dazu hergeben

Herr Güldenberg, versetzte der Charlatan ruhig
wenn es mir nur darum zu thun gewesen wäre für mein

Unternehmen einen Kapitalisten ausfindig zu machen so
wäre ich ganz gewiß nicht zn Ihnen gekommen denn Sie
sind mir eigentlich zu klug und zu gerieben und es laufen

sich das erkrankte zehnjährige Mädchen zeitweise schon außer
Bett befinde daß neue Erkrankungen nicht vorgekommen
seien daß die Demolirnng und Verbrennung der verseuchten
Häuser fortdauere und daß er morgen nach Samianowska
in Quarantaine gehe um sich daselbst der Kommission wie
der anzuschließen

Meldungen der Polit Korresp Aus Konstan
tinopel Die ostrumelische Kommisston soll erst 8 Tage nach
Beendigung ihrer Arbeiten hierher zurückkehren sich aber
nicht auflösen Der französische Botschafter Fournier tritt
seine Reise nach Paris am 1 k Mts an Aus Scutari
Es bestätigt sich daß die türkischen Behörden eine ziemlich
weit verzweigte Verschwörung der Albanesen gegen die Auto
rität des Sultans entdeckt haben und dem Ausbruche der
anscheinend gefährlichen Bewegung durch die Verhaftung
zahlreicher Notabeln zuvorgekommen sind Es wird nur das
Eintreffen bedeutender Truppenverstärkungen erwartet um
die Entwaffnung der Albanesen vorzunehmen Nach einem
ausführlichen Berichte der Polit Korresp aus Philippopel
hatte der Finanzinspektor Schmidt beabsichtigt seine In
spektionsreise bis Burgas auszudehnen war aber auf Ab
rathen des Generals Stolypin welcher ein ernstes bewaff
netes Einschreiten für unmöglich erklärte mit dem französischen
Kommissär Contoulh am 25 d Mts nach Philippopel
zurückgekehrt wo Finanzinspektor Schmidt alsbald seine
Demission erklärte Der französische Kommissar Contoulh
erstattete der Kommission über die Vorfälle in Slivno Be
richt und die Kommisston faßte hieraus den bereits bekannten
Beschluß daß sie den Art 19 des Berliner Vertrages nicht
durchzuführen vermocht habe

Paris 27 März Die Büreaus sämmtlicher Gruppen
der Linken des Senats wie der Depntirtenkammer haben
ihre Mitglieder zu Plenarsitzungen für morgen nach Paris
berufen behufs Verständigung über die Rückverlegung der
Kammern nach Paris Die Gruppen der Linken der Depn
tirtenkammer sind bereit jede Garantie zu leisten welche der
Senat für die Beschränkung der Arbeuen des Kongresses
verlangen könnte

London 27 März Unterhaus Im weiteren Ver
laufe der Sitzung brachte Dilke sein bekanntes Tadelsvotum
bezüglich des Zulukrieges ein Mure beantragte zu dem
selben folgenden Zusatz Das HauS spricht sein Bedauern
darüber aus daß die Regierung ungeachtet der genauen In
formation über die Größe der Streitmacht der Zulus und
trotz der von Bartle Frsre und dem General Chelmsford
empfangenen Warnungen den Invasionskrieg mit ungenügen
den Streitkräften unternommen habe Im Laufe der De
batte vertheidigte der Staatssekretair der Kolonien Hicks
Beach die Regierung ähnlich wie dies im Oberhaus bei der
Berathung des Tadelsvotums Lansdowne s seitens des

genug goldene Gimpel in der Welt herum deren Geld
leichter und wohlfeiler zu haben wäre als das Ihrige
Wichtiger noch als Ihr Kapital ist mir der Einfluß die
Macht welche Sie sich durch die Art und Weise wie Sie
Ihr Kapital anlegen geschaffen haben Sie machen Ge
schäfte mit den vornehmsten Kreisen Ihrem Blicke sind
tiefe klaffende Wunden bloßgelegt wo die Welt nur ge
sundheitsstrahlende Wangen sieht,verzeihen Sie daß ich
poetisch werde ich bin fest überzeugt daß die und jene
hochstehende unantastbar scheinende Persönlichkeit unserer
großen Residenz so vollständig in Ihre Hand gegeben ist
daß Sie nur den Faden anzuziehen brauchen und ein
stolzer Name sinkt in den Staub

Sie sind ein Teufelskerl lachte Güldenberg Ich
verstehe Ich soll also irgend einem meiner vornehmen
Kunden die Pistole auf die Brust setzen und sagen jetzt
stelle einmal dem Doktor Mnnck ein glänzends Certifikat
über sein Wundermittel aus oder Du bist verloren He

So ungefähr, entgegnete Doktor Mnnck wenn sich
vielleicht auch eine etwas gefälligere Form dafür finden
lassen dürfte Das wäre also die hochgestellte unbeschol
tene Person die wir brauchen allein zu einer Kindtaufe
gehören mindestens zwei Pathen wir bedürfen noch eines
weiteren Ehrenmannes

Dem ich auch die Kravatte fester binden müßte
frug Arabella s Gatte

Nein, entgegnete der Charlatan hier liegt der Fall
wieder anders Wir brauchen einen Mann der Wissenschaft
einen renommirten Arzt der für meine Erfindung Partei
ergreift Läßt er sich im Lager der Gegner finden an denen
es meinem Universalmittel das Doktoren und Apotheker
nm s Brod bringt nicht fehlen wird desto besser so
giebt es einen um so glänzenderen Effekt

Ganz vortrefflich aber
Lassen Sie mich ausreden Herr Güldenberg ich habe

Sie mit der Rolle des Arztes erst zur kleineren Hälfte be
kannt gemacht Jetzt kommt seine Hauptaufgabe wenn
einer seiner Patienten eine Krisis glücklich überstanden hat
so darf unser Arzt ja nicht die Angehörigen von dieser gün
stigen Wendung jubelnd in Kenntniß setzen im Gegen

Staatssekretairs für Indien und des Premierministers ge
schehen Hicks Beach wies den Angriff zurück daß der Krieg
mit ungenügenden Streitkräften unternommen worden sei
und erklärte ohne die Niederlage bei Jsandula hätten die
Truppen wahrscheinlich genügt Die Debatte wurde sodann
auf morgen vertagt Der Unterstaatsfekretair für Indien
Stanhope suchte die Erlaubniß nach eine Bill einbringen zu
dürfen durch welche die Regierung ermächtigt wird eine An
leihe von 10 Millionen Pfd Sterl in England für Indien
aufzunehmen Die Borgekraft Indiens sei erschöpft Indien
müsse Regierungs Tratten im Betrage von 15 Millionen
decken Es sei möglich daß es nicht nothwendig sei die
ganzen 10 Millionen aufzunehmen Das Geld sei nicht für
den Krieg in Afghanistan bestimmt dessen Kosten die pro
1878/79 auf 2 Millionen veranschlagt seien aus dem eng
lischen Schatze vorgeschossen werden sollten Goschen und
Fawcett sprachen dagegen die Debatte noch zu so später
Stunde zu beginnen Schatzkanzler Northcote erklärte sich
damit einverstanden die Debatte zu vertagen

London 28 März Dem Standard wird aus
Kalkutta vom gestrigen Tage gemeldet Oberst Cavagnari
hat dem Vizekönig von Indien angezeigt daß die Friedens
Unterhandlnngen mit Jakub Khan gescheitert sind Der so
fortige Vormarsch der englischen Truppen gegen Kabul ist
angeordnet

In Folge des Ablebens des Prinzen Waldemar von
Preußen ist der nächste Empfang bei Hofe bis nach Ostern
verschoben worden

Konstantinopel 27 März Nach offiziellen Berich
ten zeigt die verhältnißmäßig ruhige Haltung der bulgarischen
Bevölkerung in den von den russischen Truppen geräumten
Ortschaften jetzt daß man die Gefahren überschätzt hatte
welche der Rückzug der Okkupationsarmee sür das Land mit
sich bringen würde Ueberall ist es den türkischen Behörden
gelungen in ihren betreffenden Distrikten die Ordnung voll
kommen aufrecht zu erhalten ohne daß dabei jedoch die
Festigkeit und Wachsamkeit außer Acht gelassen worden ist
welche der Charakter der gegenwärtigen gewissermaßen einen
Uebergang bildenden Situation gebietet

Der Sultan läßt aus den überflüssigen Gold und
Silbergegenständen in den kaiserlichen Palästen Geld zum
Ankauf von Kaimes prägen

Konstantinopel 28 März Der Sultan hat unge
achtet der vom Großvezir Khereddin Pascha dem französischen
und österreichischen Botschafter gemachten bezüglichen Zusiche
rnngen den Berat für den Bischof Hafsun in Folge von
Schritten der Antihassunisten zurückgezogen Khereddin Pascha
hat darauf um seine Demission gebeten

Philippopel 26 März Der ostrumelische Finanz
direktor Schmidt hat sein Temissionsgefuch eingereicht Die

theil er muß bedenklich den Kopf schütteln die Hoffnung
aufgeben und als letzte Zuflucht unter Achselzucken einen
Versuch mit meinem Wundermittel vorschlagen Der bereits
aufgegebene Patient gebraucht mein Mittel gesundet natür
lich und nimmt das Sakrament darauf daß er demsel
ben seine Wiederherstellung verdankt

Meisterlich ausgedacht fürwahr rief Güldenberg
und ein solcher Arzt müßte natürlich durch Bestechung ge

wonnen werden
Drücken wir es zarter aus und sagen er erhält einen

Antheil am Gewinn oder ein bestimmtes Gehalt
Das natürlich glänzend ausfallen müßte, bemerkte

Güldenberg Jetzt erlauben Sie mir aber eine Frage
Werden die ganz enormen Geldopfer die nicht nur sür den
Anfang sondern zum Theil auch auf die Dauer gebracht
werden müssen unsern zu erhoffenden Gewinn nicht arg
beschneiden Was läßt sich am Ende an einer Schachtel
Pillen oder an einem Pulver oder an einem Balsam ver
dienen Verdammt wenig

Pillen Pulver Balsam lachte der Charlatan Das
ist ein überwundener Standpunkt und würde allerdings
schlecht rentiren Mein Mittel ist flüssig und muß gleich in
ganzen Flaschen gekauft werden Die Herstellungskosten sind
so unbedeutend daß sie kaum in Betracht kommen Wenn
uns hier und da auch schon nach der ersten Flasche der Na
turheilungsprozeß entgegenkommt so werden die meisten
Patienten doch mindestens das halbe Dutzend voll machen
ehe sie das Vertrauen dazu einbüßen Seien Sie also un
besorgt vielleicht hat sich noch nie eine Erfindung so rentirt
wie die meinige

Und welchen Namen werden Sie ihr geben frug
Güldenberg

Doktor Munck s Zauberelixir, gab der Charlatan
mit erhobener Stimme zur Antwort

Doktor Munck s Zauberelixir wiederholte Gülden
berg das läßt sich hören das ist ein volltönender Name
Ich gratnlire Jetzt bleibt weiter nichts zu thun als
daß Sie einen Kompagnievertrag aufsetzen ich bin der
Ihrige

Arm in Arm mit Dir, rief Doktor Mnnck mit ko



internationale Kommission hat in Folge dessen beschlossen
bei den europäischen Kabinetten die offizielle Anzeige zu er
statten daß sie den Art 19 des Berliner Vertrages nicht
durchzuführen vermocht habe

Philippvpel 28 März Die internationale Kom
mission in Ostrumelien hat in fortgesetzter Berathung des
Status das Kapitel X, die Kultusangelegenheiten betreffend
angenommen Nach einer Bestimmung dieses Kapitels wird
das bulgarische Exarchat ermächtigt nunmehr die Investitur
der bulgarischen Bischöfe in Ostrumelien vom General
gouverneur Ostrumeliens zu verlangen Der bezügliche An
trag ist von dem französischen Kommissär ausgegangen und
zwar in Folge der beharrlichen Weigerung der Pforte für
die Besetzung der vakanten bischöflichen Stühle der bulga
rischen Kirche Macedoniens das Erforderliche zu veranlassen

Skutari 27 März Zehn türkische Bataillone wer
den aus Konstantiuopel hier erwartet Es hat den Anschein
als ob die türkische Regierung sich entschlossen habe die Al
banien zu entwaffnen

Ragusa 27 März Der Kommandant von Alessio
Haiderage und 60 Notabeln sind wegen Agitationen gegen
die türkische Regierung verhaftet worden

Neapel 28 März Der Kassationshof verwarf heute
die von Paffaname eingereichte Nichtigkeitsbeschwerde

Washington 28 März Nach einem vom Schatz
sekretär Sherman erstatteten Berichte sind in den letzten
Monaten 377 000000 Dollars in 4 Prozent Obligationen
gezeichnet und meist in Amerika plaeirt worden damit ist
zugleich eine Reduktion der öprozent Obligationen in gleicher
Höhe und eine Zinsersparniß im Betrage von 7 540000
Dollars bei dem Schatzamte eingetreten Der Umtausch der
noch übrigen 78 000 000 Dollars in 6 Prozent Obligationen
gegen 4prozent sei bis Ende dieses Jahres zu erwarten

Reichstag Berlin den 28 März
In der heutigen Sitzung des Reichstages gelangte die

Adresse zur Verlesung welche der Gesammtvorstand des
Reichstages an Se Majestät den Kaiser zu Allerhöchstdessen
Geburtstagsfeste gerichtet hat

Dieselbe lautet
Allerdurchlauchtigster Großmächtigster Kaiser und König

Allergnädigster Kaiser König und Herr
An dem heutigen Tage welcher Glück und Segens

wünsche ohne Zahl aus allen deutschen Gauen zu dem Throne
des Kaisers bringt erfreuen wir uns des hohen Glückes
Ew Majestät den Ausdruck gleicher Empfindungen im Namen
des Deutschen Reichstages in tiefster Ehrfurcht übermitteln
zu wollen Gottes allmächtige Hand möge auch ferner wie
sichtlich seither in Gnaden über dem erhabenen theuren
Haupte walten dem die deutschen Herzen in Liebe und
Verehrung unwandelbar zugethan sind

In tiefster Ehrfurcht
Ew Kaiserlichen und Königlichen Majestät

allerunterthänigster und treugehorsamster
Gesammtvorstand des Reichstages

Darauf haben Se Majestät der Kaiser unter dem
23 März an den Gesammtvorstand des Reichstages folgen
des Antwortschreiben gerichtet

Die Mir im Namen des Reichstages an Meinem
Geburtstage übermittelte Adresse habe ich mit Befriedigung
entgegengenommen Ich danke dem Reichstage für die Mei
nem Herzen wohlthuenden Kundgebungen der Theilnahme
und Anhänglichkeit welche in den Mir dargebrachten Glück
wünschen aufs Neue ihren Ausdruck gefunden haben und
bedauere daß Ich dieselben in diesem Jahrs nicht wie frü
her persönlich habe entgegennehmen können

Berlin 23 März 1879 Wilhelm
mischem Pathos so fordere ich mein Jahrhundert in die
Schranken

Gleichzeitig kündigte das Rücken der Stühle der lau
schender Arabella an daß der originelle Geschäftsfreund des
Gatten im Begriff sei sich zu empfehlen daher die junge
Frau sich rasch und geräuschlos in ihr Zimmer zurückzog
denn obwohl sie gern den Eharlatan von Angesicht zu An
gesicht gesehen hätte wollte sie in demselben doch um keinen
Preis auch nur den leisesten Verdacht erwecken daß sie das
Geheimniß belauscht haben könne

Drittes Kapitel
Geheimrath Marlow Ritter hoher Orden nahm eine

einflußreiche Staatsstellung ein und gehörte zu den angese
hensten Leuten der Residenz Er war Wittwer und besaß
außer dem Sohne dessen flüchtige Bekanntschaft wir im
vorigen Kapitel machten noch eine zwölfjährige Tochter

Wenn der Geheimrath etwas mehr Eigenliebe ge
habt hätte so würde er vielleicht vorzugsweise dieser Toch
ter sein Vaterherz zugewendet haben denn sie war ihm nicht
nur äußerlich ähnlich sondern zeigte bei aller Milde ihres
Wesens auch frühzeitig schon den ernsten Charakter des
Vaters Trotzdem nahm sie in seinem Herzen nur den
zweiten Platz ein denn den ersten behauptete ihr Bruder
Bruno der das vollendete Ebenbild seiner schönen Mutter
war und auf ihn hatte der Geheimrath all die unendliche
Liebe übertragen mit welcher er an der Verstorbenen gehan
gen Aber wie er gegen die Fehler der Gattin blind gewe
sen war wie er ihr in Allem nachgegeben hatte so sah er
auch die Fehler seines Sohnes nur mit dem Auge eines
schwachen Vaters und besaß weder die Kraft noch den
ernsten Willen seinen Wünschen und Bitten zu widerstehen

Die verstorbene Geheimräthin war eine schlechte Wirth
schaften gewesen und ihr Gemahl hatte nie einen Versuch
gemacht ihrem verderblichen Hange zu Verschwendung und
Luxus Zügel anzulegen Wie Bruno die Erbschaft ihrer
Schönheit angetreten hatte so besaß er auch ihren leichten
Sinn ihre Empfänglichkeit für die rauschenden Freuden des
Lebens und ihre vollständige Gleichgültigkeit gegen den
Werth des Geldes Es sah aber leider nicht darnach aus

Ohne Debatte wurde sodann in dritter Berathung der
Gesetzentwurf wegen Abänderung der Gesetze vom 23 Februar
und vom 23 Mai 1873 betreffend die Verwaltung des
Reichs Jnvalidenfonds angenommen

Sodann trat das Haus in die dritte Berathung des
Etats pro 1879/80 In der Generaldiskussion ergriff zunächst
das Wort der Abg Dr Bamberger Er warnte die
maßgebenden Kreise davor daß sie die Aufgaben welche dem
Reichstage nach den Fenen bevorstehen allzu leicht nehmen
Die Finanzreform des Reiches sei allerdings geistig etwas
vorbereitet Aber ein Gegenstand derselben der Tabak
allein sei wichtig genug um auf seine Besteuerungsfrage die
zwei noch zu Gebote stehenden Monate der Session nach den
Ferien zu verwenden Statt dessen stehe dem Reichstage
das ganz unbekannte sogenannte Heidelberger Programm in
Aussicht Noch viel unvorbereiteter sei der Reichstag für
die großen Zollfragen Der Redner kritisirte sodann das
eilige Versahren der Tarifkommission und erklärte kein Motiv
dafür auffinden zu können Die Kalamität in den wirth
schaftlichen Zuständen resultire aus allgemeinen Ursachen
die man nicht durch Zollmaßregeln beseitigen könne

Der Minister Hofmanu erwiderte daß eine Debatte
über die Zollsragen unnütz sei so lange nicht bestimmte
Vorlagen dem Hause unterbreitet seien daher habe die
Regierung zu diesen Debatten stets geschwiegen heute wolle
er nur erklären daß die Schnelligkeit der Vorarbeiten über
die sich Herr Bamberger beklagt habe ihren Grund habe
in dem Wunsche die auf allen Gewerbszweigen lastende
Ungewißheit und deren schädliche Folgen so bald als möglich
zu heben Dabei bestätigte dann der Minister daß die
Arbeit der Tarifkommission sofort an das Plenum des
Bundesraths zur Beschlußfassung nicht erst an die be
treffenden Ausschüsse gelangen würde

Nach ihm ergriff Abg Richter Hagen das Wort
Derselbe weist aus dem Abschluß des Etats wie er sich in
der zweiten Lesung gestaltet hat nach daß auch dies mal
das Deficit durch Verkürzung der Ausgaben fast vollständig
beseitigt werden konnte Der Finanzpolitik des Reichstags
ist es also gelungen in den letzten sechs Jahren die Forde
rungen der Regierung um rund 90 Millionen Mark zu
kürzen ohne daß irgend ein Ressort erheblich beeinträchtigt
worden wäre Der Redner wendet sich alsdann gegen die
Tabakssteuervorlage die in die Erwerbsverhältnisse einer
nach Hunderttausenden zählenden Berufsklasse rücksichtslos
eingreife und in seltsamem Kontrast zu der Zaghaftigkeit
stehe die man den großen Branntweinindustrielleu gegen
über an den Tag lege Zum Schluß weist er jeden Ge
danken an ein Kompromiß zurück Man schließe ein Kom
promiß um einen theilweisen Fortschritt festzuhalten aber
nicht um einen theilweisen Rückschritt zu fixiren

Hierauf ergriff in der Generaldiskussion Niemand
weiter das Wort In der Specialberathnng kam im An
schluß an den Marineetat die Angelegenheit des Großen
Kurfürsten wieder zu Sprache Es geschah dies nicht wie
vorher mehrseitig angenommen worden war in der Korm
einer Interpellation Eine solche hätte auch der Lage der
Sache nicht ganz entsprochen wenn Herr Hänel heute aus
die Angelegenheit zurückkam so konnte er sich wie er selbst
bemerkte nach den Erklärung des Herrn v Stosch in der
zweiten Lesung einen praktischen Erfolg von einer nochmali
gen Anfrage kaum versprechen demgemäß beschränkte er sich
darauf der Regierung vorzuhalten daß die Sache durch
Geheimhalten nicht aus der Welt geschafft werden könne
daß sie vielmehr erst dann von der Tagesordnung ver
schwinden werde wenn volle Aufklärung über den Sachver

halt gegeben sei Der Chef der Admiralität verwies ein
fach aus seine früheren Erklärungen woraus Lasker unter
Anerkennung der zur Zeit vorliegenden Hindernisse die be

als ob er einst durch eigene Kraft in den Stand gesetzt
sein würde diese Neigungen zu befriedigen denn er hatte
in seiner Unbeständigkeit schon wiederholt den Lebensberuf
gewechselt wenn man bei einem Studenten welcher die
Beine unter seines Vaters Tisch steckt überhaupt schon von

Lebenslauf sprechen kann
Er hatte anfangs das Nechtsstndinm erwählt dasselbe

aber schon nach den ersten Semestern mit der Philosophie
vertauscht Auch die letztere vermochte ihn auf die Dauer
nicht zu fesseln besonders seit durch schmeichlerische Freunde

welche seine Persönlichkeit und sein schönes Organ bewun
derten in ihm der Gedanke geweckt worden war zur Bühne
zu gehen So leicht es ihm aber sonst wurde dem Vater
gegenüber seinen Willen durchzusetzen so stieß er doch dies
mal aus den entschiedensten Widerstand denn der bureau
kratische Geheimrath war so ties in alten eingerosteten Vor
urtheilen gegen die Welt der Bretter und ihre Angehörigen
befangen daß er drohte sich ins Wasser zu stürzen wenn
sein Sohn auf seinem Vorhaben bestünde Bruno gab da
her wenn schon mit schwerem Herzen seinen Plan aus
und da es just an der Zeit war seiner Militärpflicht zu
genügen so trat er vorläufig in die Armee ein und wählte
eine Waffengattung die seiner Vorliebe für die edle Reit
kunst jedenfalls mehr zusagte als dem Geldbeutel des Papas

Der Geheimrath bezog einen hohen Gehalt aber er
besaß kein eigenes Vermögen und auch seine Frau hatte
ihm Nichts in die Ehe mitgebracht Der Aufwand der
Verstorbenen und die kostspieligen Neigungen Bruno s hatten
seine Geldverhältnisse gänzlich zerrüttet und schon seit Jah
ren hatten sich Schulden angehäuft die immer schwerer und
drückender auf ihm lasteten In seiner Familie und unter
den wenigen Personen seines Hauswesens hatte Niemand
eine Ahnung davon auch die Lieferanten die sich seiner
Kundschaft rühmten hielten ihn für einen Mann in geord
neten Verhältnissen Nur Einen gab es in der ganzen
großen Residenz der sein Geheimniß kannte der gewisser
maßen der Beichtvater seiner finanziellen Bedrängnisse war
und dieser Eine war niemand anders als Güldenberg Der
geneigte Leser begreift aber wohl daß dieses vertraute Ver
hältniß zwischen dem Geheimrath und dem ehemaligen Gast

stimmt Erwartung aussprach daß alsbald nach der Beendi
gung des Verfahrens die Veröffentlichung des Aktenmate
riats erfolgen werde Zugleich machte er Herrn v Stosch
darauf aufmerksam daß er sich allerdings im Verhältniß
des Osficiers zu seinem Kriegsherrn befinde daß er aber
anderseits dem Reichstage als Mitglied der verantwortlichen
Regierung gegenüberstehe und als solches nicht durch den
Hinweis aus jenes militärische Verhältniß gedeckt werde
Schließlich nahm der Abg Lucius Gelegenheit zu erklären
daß er durch seine bei der zweiten Lesung gehaltene Rede
Herrn v Stosch nicht in der Weise habe angreisen wollen
wie angenommen worden sei und auss Nachdrücklichste gegen
die Unterstellung Verwahrung einzulegen als habe er dabei
im Auftrage des Fürsten Bismarck gehandelt Noch in
später Stunde gegen 5 Uhr gewann die Verhandlung ein
fast dramatisches Interesse als beim Post und Telegraphen
etat Abg Liebknecht die Tribüne bestieg und gegen die
PostVerwaltung die heftigsten Angriffe wegen angeblich vor
gekommener Verletzung des Briefgeheimnisses richtete Es
handelte sich dabei besonders um eine Verfügung des
Generalpostmeisters nach welcher die Postbeamten beauftragt
sind Sendungen von verbotenen socialistischen Schriften unter
Umständen auch wenn diese Sendungen unter Couvert
erfolgen aufzuhalten und zu öffnen Herr Generalpost
meister Stephan hatte in der Behauptung feiner Position
keinen leichten Stand Lasker Windthorst und Hänel ver
langten die strikteste Wahrung des Briefgeheimnisses und
richteten an den Generalpostmeister die Aufforderung die
zahlreichen vom Abg Liebknecht angeführten Fälle zu unter
suchen und eine Erklärung abzugeben welche die Beamten
von jeder Verletzung des Briefgeheimnisses abzuhalten ge
eignet sei

Der Etat wurde in der heutigen Sitzung zu Ende ge
führt Für morgen stehen die schon sür heute angesetzten
Gesetze auf der Tagesordnung Am Schluß der heutigen
Sitzung erklärte der Präsident daß die Ferien am Freitag
oder Sonnabend der nächsten Woche beginnen würden

Berlin 28 März
Se königl Hoheit der Prinz Waldemar von Preu

ßen erkrankte am Montag den 24 d M früh an einer
Halsentzündung welche sich durch Röthe und Schwellung
der Mandeln und des weichen Gaumens mit Auflagerung
eines diphtheritischen Belags auf der rechten Mandel zeigte
Das noch geringe Fieber steigerte sich in den Abendstunden
mit gleichzeitiger Zunahme der Schwellung im Halse Nach
einstündig anhaltendem Schlafe war am Morgen des 25 d
ein geringer Abfall der Fiebers bemerkbar indessen hatten
die örtlichen Beschwerden nicht abgenommen und trotz ener
gisch und dauernd angewendeter Mittel breitete sich der
Belag mehr auf den weichen Gaumen und zur linken Man
del aus Im Laufe des 25 d M war bei beginnender
Schwellung des Zellgewebes am Unterkiefer eine Zunahme
der Schlingbeschwerden bemerkbar so daß schon jetzt nur eine
sehr geringe Menge flüssiger Nahrung geschluckt werden konnte
die Steigerung des Fiebers am Abend nicht erheblich Die
Anwendung der örtlichen und inneren Mittel erlitt keine
Unterbrechung Nach einem Schlafe von beinahe 5 Stunden
in der Nacht zum 26 d war keine Abnahme der Schwel
lung am Halse und an den Mandeln zu bemerken auch
waren die Schlingbeschwerden dem entsprechend groß Der
noch dünne Belag der Mandeln des Gaumensegels und des
Zäpfchens verdickte sich im Laufe des Tages und zeigte nur
am oberen Nande als Wirkung der Mittel zum Gurgeln
eine beginnende Ablösung der Schleimhaut Nahrung wurde
verweigert eine Steigerung des Fiebers am Abend war
weniger stark als am vorhergehenden Tage Der Raum
zwischen den Mandeln gestaltete hinreichenden Luftzutritt

Hofbesitzer nicht der Ausfluß einer intimen Freundschaft
war sondern einzig darauf beruhte daß der Geheimrath
sein zunehmendes Defizit durch Anleihen bei Güldenberg
deckte für nelche er demselben Wechsel ausstellte Diese
Wechsel verfielen natürlich von Zeit zu Zeit und wurden
dann erneuen und wenn Güldenberg sich hierzu immer
wieder bereit finden ließ so geschah dies nicht nur mit Rück
sicht auf die hohe Stellung seines Schuldners sondern haupt
sächlich weil er in der luxuriösen häuslichen Einrichtung
desselben eine theilweise Deckung erblickte nach welcher er
im Nothfall ohne Verzug feine Hände ausgestreckt haben
würde außerdem aber hatte der Geheimrath eine auf zehn
tausend Thäler lautende Lebensversichernngspolice bei ihm
deponirt die für den Fall seines Todes eine hinlängliche
Sicherheit darbot

Wenn wir im vorigen Kapitel den Sohn auf der Fährte
des Vaters wandeln sahen so war dies ein rein zufälliger
Umstand da Bruno die Adresse des Geldmannes einem
Freunde verdankte Fühlte sich nun Güldenberg durch die
Entdeckung daß der Geheimrathssohn ebenfalls aus Anleihe
versuche ausging für die der Vater zuletzt doch aufkommen
mußte beunruhigt wollte er dem Letzrern die ihm von
Bruno widerfahrene Beleidigung entgelten lassen oder be
trachtete er beides als ein willkommenes Mittel zu seinem
Zweck darüber möge der Scharfsinn des Lesers selbst ent
scheiden jedenfalls war der Zeitpunkt zu welchem Bruno
den Geldmann aufsuchte unglücklich gewählt da Güldenberg
gerade an diesem Tage Veranlassung hatte seine vornehm
sten Schuldner Revue passiren zu lassen und nach jenem
Vorgang weder erst in seinen Büchern zu blättern noch
sein Gedächtniß anzustrengen brauchte um unter allen hoch
tönenden Namen die sich in seiner Gewalt befanden gerade
auf den des Geheimraths Marlow zu kommen Den Letz
tern traf es wie ein Blitz aus heilerem Himmel als er
wenige Monate später von Güldenberg einen Brief erhielt
worin dieser ihm in den verbindlichsten Ausdrücken mittheilte
daß er sich in die Nothwendigkeit versetzt sehe sein Kapital
zurückzuziehen und ihn dringend ersuchte schon für die
Deckung der demnächst fälligen Wechsel Sorge zu tragen

Fortsetzung folgt



Gegen 12 Uhr Nachts fiel im Schlafe das unter Schnarchen
mühsame Athmen auf welches sich bei Ermunterung des
Kranken zeitweise wieder beseitigte im Schlafe aber wieder
kehrte so daß zwischen 1 und 2 Uhr die Vorkehrungen zur
Tracheotomie getroffen wurden Nach 2 Uhr jedoch gewann
der Athem wieder mehr Freiheit 28 Inspirationen in der
Minute und man hörte an allen stellen der Brust und
des Rückens normales Athemgeräusch Da auch die Stimme
lauter geworden und nicht heiser war so mußte auch eine
diphthentische Erkrankung des Kehlkopfes ausgeschlossen wer
den und die Anzeichen zu einer Operation bestanden nicht
Um 2 Uhr des 27 d M Morgens fing der Kranke an
zu deliriren bei gutem ruhigem Athem und ziemlich kräfti
gem Pulse dauerte dies fort bis um 3 /z Uhr ganz plötzlich
unier einigen Zuckungen und bei unregelmäßigem Alhem der
Tod durch Herzlähmung eintrat

B v Langenbeck Dr Wegner
Generalarzt Generalarzt und Leibarzt

Dr Schrader
Stabs und Bataillonsarzt

In ReichstagSkreisen verlautet daß der Abgeordnete
für Fraustadt Generaladvokat v Puttkamer in Kolmar
bei der Neuorganisation der Verwaltung der Reichslande den
Posten eines Chefs der Justiz für Elsaß Lothringen erhal
ten soll

Vermischtes
Berlin 28 März Von dem Chef der Landesauf

nahme Generallieutenant v Morozowicz wurde gestern Mittag
12 Uhr im Beisein mehrerer Offiziere des Generalstabes und
vieler höherer technischer c Beamten der königlichen Sternwarte
der Normal Höhenpunkt für die preußischen Staaten über
geben Festgelegt wurde derselbe bereits am 22 März v I
und ist mit dem gestrigen Tage auch die äußere Dekoration
abgeschlossen Der qu Normal Höhenpunkt bildet einen schwarzen
Strich aus einer Tafel von Milchglas welche letztere wiederum
in einen Syenitblock eingelassen ist Dieser ist von einem
Granitpfeiler der zur Sternwarte gehört umschlossen Dieser
Normal Höhenpunkt befindet sich 37 in über Normal Null
welches identisch ist mit dem Amsterdamer Pegel Die Stelle

an welcher sich der qu Punkt befindet liegt vis g, vis der
Charlottenstraße und ist von außen durch prachtvolle Bronze
Ornamente die theilweise auch das die innere Einrichtung deckende
Schloß zieren geschmückt Fahnen und Blumenguirlanden um
geben die für die Wissenschaft wichtige Stelle welche in nächster
Zeit noch durch ein größeres Fest dem auch der Chef des Ge
neralstabes der Armee Generalfeldmarschall v Moltke beiwohnen

wird eine besondere Weihe erhalten soll
Folgende Spukgeschichte entnehmen wir dem

Berliner Börsen Courier In Hofkreisen hat man sich bereits
vorgestern also am Tage vor dem Tode des Prinzen Wal
demar ein merkwürdiges Gerücht zugeflüstert Man erzählte
nämlich daß einer der Posten in einem der Gänge des Schlosses
in der Nacht vom Dienstag auf Mittwoch plötzlich seinen Posten
verlassen und fich erschreckt auf der Wache gestellt habe unter
dem Vorgeben er habe eine weiße Gestalt aus sich zuschreiten
sehen Angeblich wäre der Soldat sofort in Arrest genommen
worden weil er seinen Posten verlassen habe und es seien Ver
höre mit ihm angestellt die nichts weiter ergeben hätten als
daß er eben von der Furcht übermannt seinen Posten verlassen
habe Selbstverständlich so meint das zitirte Börsenblatt ver
breitete das Gerücht an sich einen gewissen Schrecken man
kennt die Sage von der weißen Frau von der Gräfin Agnes
von Orlamünde die sobald ein Todesfall bevorstände im Hause
Hohenzollern sich zeigte in den Gängen des königlichen Schlosses
das Schlüsselbund an der Seite und die beiden Kinder die sie
nach der Sage ermordet haben soll um ihren Geliebten heirathen
zu können im Arme Wir hoffen daß sich aufklären lassen
wird ob wirklich ein Posten wie angegeben wird seinen Platz
auf Grund irgend einer Täuschung der er sich hingegeben ver
lassen habe mit einem Wort ob hier wirklich ein so seltsames
Zusammentreffen vorliegt wie das Gerücht behauptet Es
ist dies übrigens wie das Berl Tagebl hinzufügt nicht die
einzige Aeußerung des Aberglaubens welche sich an den betrü
benden Todesfall in unserer königlichen Familie knüpft Von
einem unserer Abonnenten wird das Ereigniß nämlich mit der

verhängnißvollen Ziffer 13 in Verbindung gebracht Der
selbe äußert sich darüber nämlich wie folgt Es ist Aberglaube
und doch war die Zahl 13 diesmal für unser Königshaus ver
hängnißvoll Bis heute noch bestand das königliche Haus aus

13 männlichen Mitgliedern und zwar 1 der Kaiser 2 Prinz
Karl 3 4 5 6 Kronprinz und seine drei Söhne, 7 8
Friedrich Karl und Sohn 9 10 11 Albrecht und 2 Söhne
12 Georg 13 Alexander Die 13 hat also ihr Opfer ver
langt Es ist doch nur Zufall und doch ist es bemerkenswerth

In der That ganz absonderliche Geschichten und Kombina
tionen in unserer aufgeklärten Zeit und in der Stadt der
Intelligenz

Kapt Paul Boyton ist am 11 März auf seiner
beabsichtigten Schwimmtour von Oil City am Ohioflusse bis
zum Golfe von Mexiko eine Strecke von 2300 engl Meilen
den Umständen gemäß wohlbehalten in Cineinnati eingetroffen
und wird von hier aus demnächst nach Louisville fchwimmeu
Boyton hatte auf seiner bisherigen Fahrt ungemein unter der
Ungunst des kalten und stürmischen Wetters zu leiden und weisen

Gesicht und Hände deutliche Spuren hiervon auf Eine kurze
Strecke unterhalb Ripley gerieth übrigens Boyton in Lebensge
fahr insofern er beinahe von einem Dampfer überfahren wor
den wäre

Aus Provinz und Umgegend
Zeitz 27 März Auf der Grube Lonise bei Thei

ßen verunglückten heute Morgen zwei mit dem Reinigen der
Kessel beschäftigte Arbeiter indem sie ganz erheblich ver
brüht wurden Ihr Zustand machte eine sofortige Trans
portation nach Zeitz nothwendig

In Halber st adt ist die sogenannte Saufkon
trole wieder eingeführt worden Diese Stadt besitzt nicht
weniger als 40 notorische Säufer Die Polizeidirektion hat
nun den Schankwirthen ein Verzeichniß derselben zugestellt
und ihnen aus Grund der Minifterial Verfügung vom
12 März 1841 verboten den bezeichneten Personen Schnaps
zu verabreichen

Wittenberg 28 März Heute feierte der königl
Lokal Kommissar des hiesigen Gymnasiums Konfistorialrath
Professor Dr Schmied er Ritter des rothen Adlerordens
II Klasse das andererseits fast nie erlebte außerordentliche
Fest seines fechszigjährigen Amtsjubiläums
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Stadt Theater
Sonntag den 39 Miirz 1879

30 Vorstellung im 5 Abonnement
Zum letzten Male

Hchllmws Töchter
Original Volksstück mit Gesang in 4 Acten

von L Arronge

Montag den 31 Miirz 1879
Mit aufgehobeuem Abonnement

WGWGkA für Herrn
MZGdAZM MABVZKZ

Hiermit illaobön vir Asslirts
kuill Äuk äio äsrvon äsr 1/sitn nA äss Hsrrn Nusiklltrelitvr

ausivsrksÄM UAlsicik sr
suedsn vir uktiÄAö kür äisLs psI1s tsrnsMn niviit an äsusslbsn scm
äsrn äsn Illltöi ssiokrwtsn rmä llÄvkr

lil V x rielitkvHoodkoktuiiAsvoll
I V

Schaufpiel in 5 Acten
von Charlotte Birch Pfeiffer
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ZKÄisv MailHeute Sonntag den 3V März
Streichmusik

von dem ganzen Trompetercorps des Thüring Hnsaren Reg Nr 1I
Stabshornist

Sonntag den 30 Miirz
ULK Großes Concert UM

von der Capelle des Stadt Musikdirektor M unter Mitwirkung des Clas
vier Gesangs und Deklamations Hnmoristen

MLKXZWSZZZAW Ms WitNkaiserlich russischer Kammer Virtuos
Billets s St 50 H siuv vorher bei den Herren Steinbrecher K Jasper zu

haben Anfang Uhr Entrse an der Kasse 75
Nach dem Concert Ball

Goß logirhaus zur Äladt Tondm
Einem hiesigen und auswärtigen Publikum sowie den Herren Geschäftsreisenden die

ergebenste Anzeige daß am 1 April d I benanntes Geschäft an mich übergeht und soll es
mein eifrigstes Bestreben sein allen Anforderungen in dieser Branche zu genügen

Empfehle meine gut eingerichteten Logirzimmer mit und ohne Pension zu billigen

Preisen Mittagstisch von 12 2 Uhr FSSne k ch k zu
jeder Tageszeit Indem ich um geneigten Zuspruch bitte sichere ich reelle und prompte

Bedienung Hochachtungsvoll

Stadt Theater
Borläufige Anzeige

Mittwoch den Z April 1879
Benefiz für den Jnjpecror und Kassirer

Herrn C von Lühmann

IVit Smi ill
Ländliches Charakter Gemälde in 5 Acten

von Charlotte Birch Pfeisfer

Sonntag den 3V März

Anfang 8 Uhr Abends Entröe 30

Sonntag den 30 März der
Liedertafel des Vereins für Volkswohl zum
Besten der 4 Abtheilung gegen Verarmung
und Bettelei Anfang 7 Uhr Entrse 30
ohne der Mildthätigkeit Schranken zu setzen

Karten sind vorher in der Cigarrenhandlung
des Herrn Kitzing und Abends an der Kasse
zu haben

Äaisergarte
Sonntag von früh 9 Uhr ab zweite Auf

lage des berühmten
sowie verschiedener Delikatessen

Abends ausgewähltes Stammsouper
Sämmtliche Getränke hochfein

Ltaät Lsrkv
Feines Actien und Cnlmbacher Bier

2 fr Billards pro Stunde 40

2s 1ou koLsiMsl
Sonntag Abend

Harz 21
Sonnabend und Sonntag Bockbier

Sonntag Speckkuchen
Lt
Sonntag früh 8 Uhr

I Rannischestr 22

Thüringisch Sächsischer Geschichts
und Alterthums Verein

Monatsversammlung
Dienstag den 1 April 8 Uhr Abends

auf dem Jägerberge
Vortrag des Herrn Pastor Sar an über

Krypto Kalvinismus v a
Böttchermstr Vereiu Montag d 31 d M

It

Höuts LollntÄA
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Reichshalle Henriettenstraße 23
Heute Sonntag von früh ab Speckkuchen

nebst einem ff Glas Bockbier v W Rauchfuß

Heute Sonntag Bockbier n Speckkuchen
Restaurant Geiststraße 51

II

Sonntag früh 8 Uhr
frischen Speckkuchen

gr Ulrichstr 50

Speckkuchen
empfiehlt die Bäckerei gr Märkerstr 17

Heute Sonntag früh Vs8 Uhr

in der Konditorei von
Bernburgerstr 1

Lelü Ilsr locken
s Stück 10 H, empfiehlt die Conditorei von

Bernbnrgerstratze Nr 1 I
Sonntag früh Speckkuchen bei

4 8v pS Landwehrstraße 16
Eine Korallenkette mit gold Schloß am

Montag Abend von Leipzigerstr bis Schützen
haus verloren Gegen Belohnung abzugeben

Leipzigerstraße 9



Von einer auswärtigen außerordentlich leistungsfähigen Fabrik ist uns der

sämmtlicher vanniwollencn nni leinenen

Inlvttsübertragen worden und sind wir dadurch in der angenehmen Lage unserer werthen Kund
schaft diese Artikel im Einzelnen

zu
abgeben zu können Von den vielen Qualitäten heben wir nur folgende hervor

Carrirte baumwollene Bettzeuge II von 30 4 pro Mtr ab
Carrirte baumwollene Bettzeuge I von 60 pro Mtr ab
Gestreifte und rothe Inletts von 75 pro Mir ab
Carrirte leinene Bettzeuge von 75 pro Mtr ab
Schürzen Leinen 50 pro Meter

Unsere eigenen

AMW WW Mrikiite
bekannt durch gediegene und saubere Arbeit und die außerordentlich gute Haltbarkeit des zu
denselben verwandten Dowlas halten wir zu folgenden noch von keiner Konkurrenz über
troffenen billige Preisen bestens empfohlen

Damen Hemden 1 25 H, mit Spitzenbesatz und gestickten Einsätzen 2 25 H,
Herren Hemden 1 50 Oberhemden mit eleg gestickten und leinenen Schnur Ein
sätzen amerikanische Fayons 3 50 H, Knaben Hemden von 50 H ab MädchM
Hemdeu von 50 ab Erstlings Hemden 30 Pique Jäckchen 40 Damen
Beinkleider 1 mit breiten gestickten Ansätzen 1 25 Damen Unterröcke von
1 50 ab Neglige Jacken von 1 50 ab Mädchen Beinkleider mit ge
stickten Ansätzen von 60 A ab Mädchen Unterröcke von 60 H ab

M SWlassen wir in kürzester Frist z allerbilligsten Preisen anfertigen und garautireu
für guten Sitz

Unser in allen Breiten vollständig assortirtes Lager von

Mull und Zwirn Gardinen
empfehlen wir von 35 Pfg l ro Meter ab und lassen bei Entnahme von ganzen Stücken
Fabrikpreise eintreten

Durch ganz besonders günstige können wir auch in diesem Jahre
wieder die besten Fabrikate zu den billigsten Preisen abgeben und ofseriren

Weiße Patent gestrickte Kinderstrümpfe Nr i pro Paar 25 jede höhere
Nr um 5 steigend

Bunte Patent gestrickte Ringelstrümpfe Nr 1 pro Paar 30 jede höhere
Nr um 5 steigend

Weiße gewebte Dameustrümpfe Paar von 40 4 ab
Gestrickte Ringel Damenstrümpfe Paar 75
Gestrickte Vicogne Damenstrümpfe Paar 75
Gestrickte Vicogne Herrensocken Paar 60 H
Gewebte Ringel Herrensocken Paar von 40 H ab

Bei Entnahme von V Dutzend treten Dutzendpreise ein

Lrsits Le sizsr Lticksrsisv
Ausätze und Einsätze in ca 200 verschiedenen Mustern pro Meter 30 P

11 gr Ulrichstratze 11 Z2L
Aufträge nach Außerhalb werden sofort und bestens esfectnirt

als
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Mssskv
zeigt hiermit ergebenst an daß Herr Si Beruburgerstraße Nr 13b
bevollmächtigt ist Aufträge für Cementwaaren Portland Cement Thonröhren und
Stnckgyps entgegen zu nehmen

Bezugnehmend auf obige Annonce empfehle ich mich den geehrten Abnehmern und
bitte um Aufträge von Cementwaaren Portland Cement Thonröhren und Stnckgyps
Muster sowie Preisconrant stehen zu Diensten und werde für prompte Ausführung der
Aufträge bestens sorgen

8 Beruburgerstraße 13 d
Als V ertre ter für

ans der mit erstem Preis gekrönten Fabrik von Herrn Hvriui i i in Oschatz
empfehle ich mich den geehrten Abnehmern und bitte um gest Aufträge Muster sowie
Preiscouraut stehen zu Diensten

Hl F Bernvnrgerstratze 13b
Die Gärtnerei lim L PrÄn Mstr 13

empfiehlt in den besten Sorten niedrige Rosen edle u
wilde Weinstöcke versch Stauden Ztelken Stiefmütterchen Tansendschöu Primel
Aurikel Farrnkräuter Lack Levkoyeu c c zu billigem Preis

um damit zu räumen billigst

Halle a/8 clen 2S ZlärT 1879
Hiermit l,eel re ivk mied Idnen an u/eiAvn cka88 ielt mein Iiierselkst

AvLiUirtes ainl unter IientiAvm kaZe an Herrn käukied adzetreten Iiade IndemVied tür lias mir Avsedenkte Vertrauen und vlil ollon meinen verbind
liebsten Dank saZe kitte ieli dieselben KlesinnnnAvn ant meinen Herrn
Uavlikol er iidertraZen Ilveliaelitun svvll

Ilierank LeisuA nelimend erlando ioli mir Ilinen erKekenst mit sutlivilen
dass ieli das von llerrn übernommene
Korb Spiel u GalMerielllllaren Geschilfl
unter der l irma

kortkübren iverde
leli vvrde destrelit sein durek eine reiolilialtiKe usivadl allen n

korderunAen n KeniiAvn sowie durek reelle und solide Bedienung das
meinem Rerrn VorZänKer in so Iiokem 6irade u Ilwil gewordene Vertrauen

mir zzu erwerben sueken Loeliavlltungsvoll

Die Rklls sclis LMSut rsn I s lzri
Hc in Halle a d ZMerseburgerstratze 39

empfiehlt sich zur Anfertigung und Lieferung von Mosaikplatten zum Belegen lvon Flu
ren Veranden Perrons Kirchen Fnbriksälen Souterrains Küchen Verkaufs
Lokalen u s w in mannigfaltigsten Mustern Ferner von Kegelbahnen Malzten
nen Wandbekleidnngen Treppenstufen Biehtrögen Gesimse Schornstein und
Pfeilerdeckeln Basen Grabeinfassnngen Denkmälern überhaupt von allem in diesem
Material Auszuführenden Außerdem empfehlen wir unser Lager von Stettiner Port
land Cement Stnckgyps und glajirten Thonröhren

Auf dem auf hiesigem Magdeburg Halberstädter Personeu Bahuhofe belegenen
Bauhofe sollen am

SS i s k Ä ÄSZ s Ä kVormittags 10 Uhr
eine Partie alter Fenster eine gut erhaltene gewundene Treppe zc sowie mehrere Haufen
Brennholz öffentlich meistbietend zu den im Termine bekannt zu machenven Bedingungen
gegen sofortige Bezahlung verkauft werden

Betriebs Abtheiluug V der Magdeburg Halberst Eisenbahn
gez r HV ISvkvvSl

Für den redactioriellm Theil verantwortlich C Bovardt in Halle Expedition iin Waisenhause Buchdrucker des Waisenhauses Hierzu eine Beilage
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